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Marktzugang für europäische Firmen in China erleichtern!

Mit breiter Mehrheit hat sich das Europäische Parlament gestern für eine Entschließung 
für gerechtere Handelsbeziehungen zwischen der EU und China ausgesprochen und 
fordert darin ein Investitionsabkommen. Beim Zugang zum chinesischen Markt sehen sich
europäische Unternehmen einer systematischen Benachteiligung ausgesetzt. China 
fordert häufig zu hohe Importzölle und erlegt europäischen Exporteuren 
Handelshemmnisse auf. Es darf nicht sein, dass unsere Unternehmen bei öffentlichen 

Aufträgen diskriminiert werden, 
wohingegen chinesische Firmen bei 
europäischen Ausschreibungen 
gleichermaßen berücksichtigt werden. 
Ich setze mich entschieden dagegen 
ein, dass chinesische Produkte den 
europäischen Markt 
überschwemmen, während 
europäischen Firmen der Handel mit 
China erschwert wird. 

Mehr Informationen zu diesem Thema 
finden Sie hier. 

Bildquelle: Europäisches Parlament

Ukraine: Europäisches Parlament verurteilt Unterdrückung
politischer Gefangener / Tochter von Julia Tymoschenko im 
Gespräch mit EVP-Abgeordneten

In Bezug auf die Situation der inhaftierten Ex-Regierungschefin Julia Tymoschenko und 
die im Herbst geplanten Wahlen hat sich das Europaparlament am heutigen Donnerstag
in einer Erklärung zur Lage in der Ukraine geäußert. Nach dem Schauprozess und der 
Verurteilung Julia Tymoschenkos fordern wir die sofortige und umfassende Einstellung 
der politischen Unterdrückung der Opposition und die Achtung der Minderheitenrechte.
Auch im Hinblick auf das geplante Assoziierungsabkommen EU - Ukraine muss die 
ukrainische Regierung auf unsere Kritik reagieren. Bei der anstehenden Fussball-
Europameisterschaft müssen anwesende internationale Politiker fordern, hinter die 
Kulissen blicken zu können und dürfen sich nicht vom schönen Schein täuschen lassen.
Die bestehenden Mängel bei den  Menschenrechten und der Rechtsstaatlichkeit müssen 

unbedingt thematisiert 
werden. 
Darüber hinaus müssen wir 
den Kontakt zu den 
Menschen vor Ort suchen, 
um auf diese Weise ein 
sichtbares Zeichen gegen 
die Regierung Janukowitsch
zu setzen.

Weitere Informationen finden 
sie hier.

Bild: Meinungsaustausch der EVP-Fraktion mit Eugenia Tymoschenko, der Tochter Julia Tymoschenkos.
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Tierschutz in der EU: Weltweit höchste Standards

Tierschutz nimmt für viele Bürgerinnen und Bürger in Europa einen immer höheren 
Stellenwert ein. Aus diesem Grund habe ich, als für die CDU/CSU-Gruppe zuständige 
Abgeordnete für Tierschutz, ein Papier mit dem Titel "Tierschutz in der Europäischen 
Union: Weitweit höchste Standards - Sachlicher Dialog unabdingbar" erstellt. Dieses 
wurde von der CDU/CSU-Gruppe im Europäischen Parlament am Dienstag
verabschiedet. In dem Tierschutzpapier führen wir die Verordnungen, Richtlinien und 
Initiativen der Europäischen Union zum Thema Tierschutz auf. 
Wir legen darin dar, was die Europäische Union im Bereich Tierschutz unternimmt 
und zeigen, dass wir weltweit die höchsten Standards, insbesondere 
bei landwirtschaftlichen Nutztieren und Versuchstieren, anlegen. Des Weiteren geben wir
jedoch auch einen Einblick über den Handlungsbedarf, der noch in einigen Bereichen 
besteht. So unterliegen einige Tierarten, wie beispielsweise Heimtiere und Streunertiere, 
bislang keinen europäischen Regelungen. Auch gibt es bei der konsequenten Umsetzung 
einiger tierschutzrelevanter Vorschriften in einzelnen Mitgliedsstaaten teilweise 
erheblichen Nachholbedarf. 
Das Europäische Parlament verfasst derzeit einen Bericht "Strategie für den Schutz und 
das Wohlergehen  von 
Tieren 2012-2015". Als 
zuständige Berichterstatterin
für die EVP-Fraktion, werde 
ich mich, unter 
Berücksichtigung 
wissenschaftsbasierter 
Erkenntnisse, für einen 
besseren Tierschutz in der 
EU einsetzen. Das 
Tierschutzpapier der 
CDU/CSU-Gruppe werde ich 
Ihnen in Kürze auf meiner 
Homepage präsentieren.

Quelle: Europäisches Parlament

Herzliche Grüße, 
Ihre Elisabeth Jeggle MdEP
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